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Die gegenständliche parlamentarische Anfrage der Abge-
ordneten zum Nationalrat Ingo Murer und Genossen, Nr.444/J,be­
treffend l1:iJchwirtschaft - Preispolitik~ beehre ich mich wie folgt 
zu b~antworten: 

'Frage 1: Welche Größe muß nach den Unterlagen Ihres Ressorts 
ein 1'1ilchbetrieb aufwei sen, um - unter den oben genau bezeich­
neten Voraussetzungen - ein angemessenes Einkommen erwirtschaften 
zu können? 

Frage 2: \-jie viele solcher Betriebe gibt es in Österreich bzw. 

wie hoch ist ihr Anteil an der Gesamtheit aller Milchlieferanten? 

Antwort a~l[ Frage 1 und 2: 

Die Enrirtschaftung eines entsprechenden Einkommens hängt nicht 
nur von der Größe des Betriebes ab, sondern sehr \'lesentlich auch 
;vom Produktionsgebiet:, von der Leistungsfähigkei t der betreffenden 
Rinderrasse sOiofle der Qualität des jm',eiligen Kuhbestandes und 
vom KraftfutteT.'8insatz bei der Fütterung (Verhältnis wirtschafts­
eigenes FIJ.tter - Kraftfutter) 0 Daneben komrr,t es auch auf die' 
Vermarktungsintensi tät (Verhältnis z'ftschen verkaufter und im 

Betrieb verwerteter l'lilch) an; 'Vwbei bei der im Betrieb ver-
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fütterten I-1ilch auch die Erlöse aus der Kälberproduktion zu 
berücksichtigen wären. Di.e durchschnittliche Nutzungsdauer des 
Kuhbestandes und andere Einflußfaktoren spielen ebenfalls eine 
nicht zu unterschätzende Rolle. 
Bei der Beurteilung der Einkommenssituation sollte nicht das 
Einkommen je Betrieb, sondern je Arbeitskraft im Vordergrund 
stehen. Aufgrunddes unterschiedlichen Mechanisierungsstarides 
der einzelnen Betriebe und der verschiedenen Anzahl an Arbeits­
kräftep ist eine Festlegung hinsichtlich einer bestimmten Be­
triebsgröße nicht möglich. 

Im übrigen erscheint. der in der Frage angeregte Paritätsver­
gleich aus verschiedenen G·r:iinden problematisch. (I"lan müßte 

.. zum Beispiel auch die. sich durch Natura.le~tnabinenund die Be­
triebsleiterwohnung ergebenden Unterschiede zwischen bäuerlichen 
und anderen.Familien berücksichtigen). Ein objektiver Vergleich 
der Einkommenssituation setzt die Erstellung des vergleichbaren Netto­

. einkommens voraus. Diese Frage wird auch in der §~7Kommission 
diskutiert.~undein diesbezüglicher Forschungsauftrag d.es Bundes­
ministeriums für Land- und Forstwirtschaft ist in Arbeit. 

, 

Der Preis ist ein wichtiger Faktor für die Einkommensbildung. 
Die Bundesregierung nimmt daher bei den getroffenen Marktlenkungs-" -
maßnahmen nicht nur auf gesamtv.rirtschaftliche Notwendigkeiten, 
sondern auch auf die Einkommensvnrksamkei tBedacht. So konn"!ie 
der Auszahlungspreis je Liter Milch (3,8 % Fett, 1. Qualität) 
von S 2,23 im Jahre 1970 auf S 4,00 (innerhalb des Liefer­
kontingentes) im Dezember 1979 angehoben werden. Durch höhere 
Erzeugerpreise und verbesserte Produktivität sind- wie aus den 

BuchfÜhrungsergebnissen hervorgeht -s.uch die Einkommen 
gestiegen. So la.g 1978 das LD.ndwirtschaftlicheEinkommen mit 
rd. 83.400 S je Familienarbei tskraft in den für die Milchwirt- . 
schaft typischen Grünlandwirtschaft'en des Alpenvorlandes über 
der im BundesdurchschnittallerHaupte:rwerbsbetriebe erzielten 
Einkommenshöhe.Während 1978 sämtliche Größenklassen dieser Gruppe 
das Bundesmi ttel überschritten, war dies 1970 weder im Mittel 
noch bei allen Größenklassen der Fall. 

l'ülchkühe werden inOsterreich·· in der Regel in kleineren Be­
ständen gehalten: Laut Viehzählung 1977 haben 
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42 % der Kub.halt er 'bis zu 3 Kühen gehalten, 
63 (2~ 

/. bis zu 5 1'0··' . .>.une, 

89 q( 
" ,~ bis Zll '10 Kühe und 

99 c,! 
IV bi,!:: zu 20 Kühe .. 

Der Hilchpreiskalkulation -__ lird ei.nvernehmlich ein Bestar:.d 

von "'10 Kü.hen un-r;erst€ll t.. In der zum Mil~l.J;p:ceisantrag der 

Präsidentenkon:ferenz vom Oktober 1979 eingereichten revi­
dierten Produktio:lskostenke.lkul;;ltion für einen aD.ge!lO.rrL..lleuer:. 

ffBetriebsz\'Jeig I".[i,lchwirtf.:lChaft fl rui t 10 Kühen und 100 % Vi eh- ' 

zukauf sind an Arbeitskosten pro Jahr rund 60.000 S enthalten .. 

lfra.f-;e 3: Wie hoch ist wert- und mengenmäßig der jährliche 

Import an milc4'\1drtschaftlic:b.en Erzeugnissen (insbesondere 

Käse, Ra.bm, Butter, 11ilchpulver und I1ilcbmischgetränkB), bzw' .. 

in welcher Relation steht dieser zu den entsprechenden AL1S­

fuhren Österreichs? 

!p ty;o~t _s;..h1..LKr.~~--2..:.. 
Der österreichischen Außenhandelsstatistik für das Jahr "1979 
können die in anschließer.:.der Tabelle enthaltenen' \.Jerte ent­

nommen 'Nerden. 
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Einfuhr Ausfuhr 
Menge in 100 kg 

I1ilch u.Rahm 25.180 43.;461 
frisch (Liter) 
davon Vormerk 25.180 70 

Trockenmilch 1120011 2750637 
. davon Vormerk 1000481 400723 

Andere Milch u. 
Rahm thaI tba.rge- 10.963 84.270 
macht 
gezuckert 

davon Vormerk 1.875 18.345 

Butt;er 100047 12.718 
davon Vormerk 90913 80700 

Schmelzkäse aus 
Kuhmilch 18.747 60.303 
Einzelpacka. 1 kg 
oder weniger 

davon Vormerk 380369 

Ect-...melzkäse 1.765 35.'960 
S.us Kuhmilch 
in !:mderer Auf-
ma.chung 

davon Vormerk 29.785 

Einfuhr Ausfuhr 
Wert in 1.000 S 

18.502 26.727 

18·502 '152 

910883 3970710 
84.355 750069 

120424 25.759 

60394- 120958 

17 0 79l~ 29.131 
17.535 20 .. 583 

77.667 '172.638 . 

105.962 

10.050 :~ 80.538 

• I 

66.305 

um den Vormerkv·erkehl.' bereinigt 
Einf.uhr Ausfuhr 
Menge 'in 100 kg Relation 

0 43.391 

11.530 234.914- 1 20 

9.088 650925 1 d 7 

134 4.0'18 'j 30 

18. 71~7 210934 ':1 1,2 

1 .. 765 6.175 
,. 3,5 I 

-~ ~ 
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um d~n Vormerkverkehr bereinigt 
• Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Relation 

Menge in 100 kg Wert in 1.000,-8 X-lenge in 100 kg 

Emmentaler 17 120619 -103 500520 17 49.972 1 2940· .. 
Gruyere, Einzel-
packung 1 kg 
oder weniger 
davon Vormerk 188 548 

Emmentaler 5.405 1690029 200711 
Grttyere, in 

6610719 50405 167.474 1 31 

anderer Aufmachung 
da.von Vormerk 10555 50106 

Käse m.. 8chirrunel-
bildung im ~'eig 10776 100511 
Einzelpo 1 kg 

, 2 10776 

Oder weniger 

Käse m. Schimmel-
bildung im Teig, 
in anderer Auf-

40518 260509 4.518 ~ 

machung 

Anderer Küse 
SQS Kuhmilch 12.262 27,,272 610816 73.021 10.630 23.642 1 : 2,2 
Einzelp. 1 kg 
oder:weniger 
davon Vormerk 1.632 3.630 9.737 12.035 

Anderer Käse 3L~. 7-35 77.154- 107.469 218.16; 16.179. 72.'+'15 1 4,5 
8.US Kuhmi.lch in 
anderer Aufr.1achung './ 

davon Vormerk: '18.556 4.739 270991 -11 .l~8 
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um den Vormerksverkehr bereinigt 

Einfuhr Aus,tuhr Einfuhr . Aus.tuhr Einfuhr Ausfuhr Relation i 
i I 

Menge in 100 kg Wert in 1 .. 0009~ S Menge in 100 kg 

Käse aus anderer 491 125 20639 532 491 1 491 1 Milch Einzelp.1kg 
oder weniger 
davon Vormerk 124 '. 529 

Käse aus anderer, 371 1 20238 3 371 1 371 1 
Milch in anderer 
Aufmachung 

Anderer Käset 6 .. 094 620 180538 876 50400 342 16 g 1 Topten 
davon Vormerk 694 278 10142 475 

-J ." 

, ! 
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